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Im Jahr 2006 konnte die Gesellschaft von Freunden und Förderern der Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf e.V. (GFFU) für die Förderung von Forschung und Lehre insge-
samt 2.859.674,95 € zur Verfügung stellen (2005: 1.791.826,00 €). Das bedeutete eine
Steigerung gegenüber dem Vorjahr um 59,6 Prozent. 259.668,36 € entfielen davon auf
eigene Mittel der GFFU, 877.070,64 € auf die von der GFFU betreuten Stiftungen und
1.722.935,95 € auf die von der Freundesgesellschaft verwalteten Drittmittel.
Am 31. Dezember 2006 verfügte die GFFU über ein Gesamtvermögen von
26.619.007,56 € (Ende 2005: 25.130.095,84 €). Das Vermögen erhöhte sich damit um 5,9
Prozent. Es handelt sich bei den genannten Zahlen allerdings um reine Buchwerte. Ein-
schließlich stiller Reserven dürften sich die Aktiva der GFFU zum Stichtag 31. Dezember
2006 wohl auf ca. 30 Mio. € belaufen haben.
Auch 2006 wurden der GFFU wiederum zwei neue Stiftungen anvertraut. Es handelt
sich zum einen um die Paul- und Marianne-Pap-Stiftung, deren Grundstock durch einen
Nachlass des Ehepaares Pap in Höhe von ca. 1,3 Mio. € gelegt wurde. Der Zweck der
Stiftung ist die Förderung der Universitätskinderklinik. Die andere neue Stiftung ist die
„Stiftung Leesemann“, die vom Ehepaar Elisabeth und Uwe Leesemann mit einem An-
fangskapital von 100.000 € ausgestattet wurde. Diese Stiftung hat sich die Unterstützung
der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen und der Medizinischen Fakultät der Heinrich-
Heine-Universität zum Ziel gesetzt. Demgegenüber ist die Ute-Huneke-Stiftung, die sich
große Verdienste um die Anschubfinanzierung der Schmerzforschung an der Heinrich-
Heine-Universität Düsseldorf erworben hat, planmäßig ausgelaufen. Die noch vorhande-
nen Restmittel in Höhe von ca. 40.000 € wurden der Schmerzambulanz zur Verfügung
gestellt. Nach diesen Zu- und Abgängen befanden sich Ende 2006 19 Stiftungen in der
treuhänderischen Verwaltung der Freundesgesellschaft.
Erfreulicherweise wurden auch einigen der bestehenden Stiftungen zusätzliche Finanz-
mittel zugeführt. So erhielt die Gründerstiftung zur Förderung von Forschung und wis-
senschaftlichem Nachwuchs an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf durch Univ.-
Prof. Dr. Detlev Riesner ein Aktienpaket im Gegenwert von ca. 205.000 €. Der Düsseldor-
fer Unternehmer Friedrich-Wilhelm Hempel brachte in die Christiane + Claudia Hempel-
Stiftung für Klinische Stammzellforschung eine Zustiftung von 57.000 € ein, so dass sich
das Kapital auf 307.000 € erhöhte. Die METRO-Stiftung, deren Aktivitäten ursprünglich
Ende 2007 enden sollten, wird nun bis mindestens Ende 2010 tätig sein. Die METRO AG
sagte nämlich für die Jahre 2008 bis 2010 neue Mittel von jährlich 60.000 € zu, die der
Förderung der Zusammenarbeit der Universitäten Düsseldorf, Moskau und St. Petersburg
dienen sollen.
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Anlässlich des 40-jährigen Bestehens der Heinrich-Heine-Universität spendete die
GFFU 50.000 € für die Anschaffung einer Skulptur des Künstlers Thomas Schönauer, die
inzwischen vor dem Rektorat aufgestellt wurde.
An der Ausschmückung des Konrad-Henkel-Saales der Heinrich-Heine-Universität mit
großformatigen Bildern des Malers Ulrich Erben beteiligte sich die GFFU mit 17.000 €.
60.000 € übernahm Ehrensenator Dr. h.c. Rolf Schwarz-Schütte, weitere 20.000 € die Rolf-
Schwarz-Schütte-Stiftung.
Seitens des GFFU-Vorstandes wurde ein Stipendienprogramm für Studierende der
Heinrich-Heine-Universität beschlossen. Es ist gedacht für besonders qualifizierte Absol-
venten eines Masterstudiengangs aus allen Fakultäten. Die Stipendiaten erhalten monatlich
250 € über einen Zeitraum von zwei Jahren. Die ersten fünf Stipendien sollen noch 2007
vergeben werden. Ab 2008 kommen jährlich fünf neue Stipendien hinzu, so dass von dann
ab jeweils zehn Stipendiaten gleichzeitig gefördert werden.
In der Mitgliederversammlung am 26. Oktober 2006 wurde dem Vorstand einstim-
mig Entlastung erteilt. Zum neuen Schatzmeister mit Wirkung ab 1. Januar 2007 wurde
Prof. Dr. Clemens Börsig, Vorsitzender des Aufsichtsrates der Deutschen Bank AG, ge-
wählt, während sein Vorgänger, Wolf-Peter Wirsing (Commerzbank AG), mit der Ehren-
mitgliedschaft der GFFU ausgezeichnet wurde. Mit dem Wechsel im Amt des Schatzmeis-
ters wurde auch die Verwaltung des GFFU-Vermögens und der Stiftungsvermögen von der
Commerzbank auf die Deutsche Bank übertragen.
Die sich an die Mitgliederversammlung anschließende traditionelle Jahresveranstaltung
stand auch diesmal vor allem im Zeichen der Verleihung einiger wissenschaftlicher Preise.
Den mit 10.000 € dotierten „Preis der Gesellschaft von Freunden und Förderern der Hein-
rich-Heine-Universität Düsseldorf“ erhielt PD Dr. Andrea Gerhardt, Institut für Hämosta-
seologie und Transfusionsmedizin der Heinrich-Heine-Universität. Der mit 12.500 € aus-
gestattete „Reinhard-Heynen-und-Emmi-Heynen-Preis“ wurde an Univ.-Prof. Dr. Alfons
Schnitzler, Neurologische Klinik der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, vergeben.
Der „Forschungspreis der Dr.-Günther-und-Imme-Wille-Stiftung“ (10.000 €) ging an Dr.
Sabine Cepok, Neurologische Klinik der Heinrich-Heine-Universität.
Am Welt-AIDS-Tag (1. Dezember 2006) fand die feierliche Verleihung des Heinz-Ans-
mann-Preises für AIDS-Forschung an Univ.-Prof. Dr. Frank Kirchhoff (Ulm) statt. Der
Preis war mit 15.000 € dotiert.
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